
Wir über uns

Das Gemeinde-Bürgerkomitee für Entwicklungszusammenarbeit

Steinhagen wurde 1985 vom Rat der Gemeinde Steinhagen

eingesetzt, um die Partnerschaft mit der Gemeinde Woerden

(Niederlande) zu festigen. Gemeinsam mit dem Burgercomité

Gemeentelijke Ontwikkelingssammenwerking Woerden werden

Entwicklungsprojekte, insbesondere in Afrika, gefördert.

Unser Ziel: Hilfe zur Selbsthilfe

Die Mitglieder kennen die Projekte zum Teil aus eigener Anschauung

und pflegen persönliche Kontakte zu den Vertrauenspersonen vor Ort.

Sie stützen mit den finanziellen Hilfen Eigeninitiativen in den

Projekten mit dem Ziel, Menschen in die Lage zu versetzen, sich

selbst zu helfen. Sie arbeiten ehrenamtlich und garantieren den

hundertprozentigen Einsatz jeder Spende in den Projekten.

Geringfügige Verwaltungskosten trägt die Gemeinde Steinhagen.

Spendenkonto

Bürgerkomitee Steinhagen

IBAN: DE68 4805 1580 0001 5044 22

BIC: WELADED1HAW

Kontakt

Heike Kunter (Vorsitzende)
Heckenweg 5
33803 Steinhagen

Tel.: 05204/7408 oder 01717526816

www.buergerkomitee-steinhagen.de
kontakt@buergerkomitee-steinhagen.de

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine
Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern.“

- afrikanisches Sprichwort -

Gemeinde-Bürgerkomitee für 
Entwicklungszusammenarbeit 
Steinhagen

AFAP  Benin
(ASSOCIATION FOI À LA PROVIDENCE)

Ernährung, Gesundung und Bildung von 
Aidswaisen und fehlernährten Kindern



Länderinfos Republik Benin (République du Bénin)

Lage: Westafrika

Bevölkerung: geschätzt 10,3 Mio. (2013)

BIP: 7,4 Mrd. EUR (2015)

Regierungsform: Präsidialdemokratie mit Einkammerparlament

Hauptstadt: Porto-Novo (ca. 250.000 Einwohner)

Amtssprache: Französisch
Quelle: Auswärtiges Amt, Stand April 2016

Kinder gehören in Westafrika zu den Verlierern der von Armut

geprägten Gesellschaft. Noch immer werden sie entführt, verkauft

und wie Sklaven missbraucht. Aids macht sie zu Waisen. Einseitige

Ernährung mit Maniok, Mais und Yams lässt sie erkranken.

Dieser Kinder nahm sich die inzwischen verstorbene Marie Adegnika

in der Region Ouémé rund um Adjohoun und Sakété im Osten

Benins an. Sie leitete Frauengruppen in der Produktion und

Verarbeitung von gesunder und abwechslungsreicher Ernährung an

und kümmerte sich um die Gesundung der Kinder. Gleichzeitig

lernten die Frauen, ihre Familien vom Verkaufserlös überschüssiger

Erzeugnisse zu versorgen und die Kinder in die Schule zu schicken.

Heute gibt es in über 100 Dörfern der Region Frauengruppen der

AFAP.

Ihr Ansprechpartner für dieses Projekt

Heike Kunter
05204-7408 + kontakt@buergerkomitee-steinhagen.de

Auf eigenem Farmland lernten die Frauen zunächst den Anbau von

Soja und produzierten z.B. Tofu. Schon bald kamen Maniok, Bananen

und Tomaten sowie zwei kleine Fischteiche hinzu.

Das Bürgerkomitee half bei der Anschaffung von Geräten zur

Palmölproduktion, ermöglichte aus den Verkaufserlösen die

Entlohnung der dort arbeitenden Frauen und den Schulbedarf der

anvertrauten Kinder zu finanzieren. Die Anlage von vier neuen

Fischteichen für Welse und Karpfen und eine kleine Schweine- und

Kaninchenzucht schufen weitere neue Arbeitsplätze.

Mit der 2016 begonnenen Anpflanzung von 1200 Moringabäumen

wird ein weiterer Schritt zur Unabhängigkeit von Fördergeldern

beschritten. Alle Teile des Moringabaumes können verwertet werden.

Insbesondere werden die Blätter für die Gesundung der fehlernährten

Kinder benötigt.

Ihre Spende hilft den Menschen, 

die Zukunft selbst zu gestalten und die Armut zu überwinden.   


